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Untersuchung der Brutvégel im Rahmen der Planung eines Feuerwehrgeratehauses bei Scharrel

1. Anlass und Aufgabenstellung

Im Sitden des Flurstiicks 312/7, Flur 1 in der Gemarkung Scharrel mdchte die Stadt
Neustadt ein neues Feuerwehrgerdatehaus errichten. Daflr soll ein Bebauungsplan
aufgestellt werden. In diesem Rahmen wurde im Jahr 2024 eine Untersuchung der Brutvogel
durchgefihrt. Zudem wurden die an die Flache angrenzenden StralRenbdume auf Spalten-
und Hohlenstrukturen mit artenschutzrechtlichem Quartierpotenzial Gberprift.

2. Untersuchungsgebiet

Untersucht wurden der geplante Feuerwehrstandort sowie im Bereich der Feldflur ein
Radius von 100 m um das beplante Grundstiick (Abbildung 2-1). Die sudlich angrenzenden
Siedlungsflachen wurden nicht mit untersucht. Das beplante Grundstiick liegt am ndrdlichen
Rand der Ortslage von Scharrel und besitzt eine Gré3e von rund 0,7 ha. Es handelt sich um
eine Ackerflache, die im Frihjahr 2024 mit Roggen bestellt war (Abbildung 2-2). Sudlich
grenzen Garten- und Siedlungsflachen an, in westlicher, nérdlicher und 6éstlicher Richtung
offene Feldflur. Westlich benachbart liegt eine Griinlandparzelle, sonst wird die Umgebung
von Ackerflachen gepréagt. Im Osten wird das beplante Grundstiick von der Kastanienallee /
K315 begrenzt.

Naturraumlich gehort das Gebiet zum Weser-Aller-Flachland. Es ist damit dem dstlichen
Tiefland Niedersachsens zugehdrig. Schutzgebiete oder gemanR Daten des NLWKN fiir die
Avifauna bedeutsame Bereiche werden vom Untersuchungsgebiet nicht bertihrt.
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Abbildung 2-1: Lage des untersuchten Gebietes. Geplanter Feuerwehrstandort rot
umrandet, Radius 100m violett (Kartengrundlage: Open Street Map)
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Untersuchung der Brutvégel im Rahmen der Planung eines Feuerwehrgeratehauses bei Scharrel

Abbildung 2-2: Blick Uber das untersuchte Gebiet Richtung Stdwesten (27.05.2024)
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Untersuchung der Brutvégel im Rahmen der Planung eines Feuerwehrgeratehauses bei Scharrel

3. Methoden

Die Bestandsaufnahme der Brutvégel im Untersuchungsgebiet erfolgte mittels
Revierkartierung. Neben der Erfassung der Vogel im Untersuchungsgebiet selbst wurde
auch auf Vorkommen von Wert gebenden Brutvégeln im Umfeld geachtet. Es wurden finf
Begehungen jeweils in den Morgenstunden im Zeitraum von Marz bis Juni 2024
durchgefihrt (Tabelle 3-1).

Als Brutvogel werden alle Arten bezeichnet, fur die ein Brutnachweis oder ein Brutverdacht
vorliegen. Die Definitionen fur diese beiden Statusangaben sind artspezifisch verschieden
und im Detail jeweils bei SUDBECK et al. (2005) nachzuschlagen. Ein Brutverdacht ergibt
sich dabei meist aufgrund mindestens zweimaliger Feststellung Revier anzeigenden
Verhaltens in einem bestimmten Zeitfenster. Brutzeitfeststellungen, d.h. nur einmalige
Beobachtungen Revier anzeigenden Verhaltens zahlen nicht zum Brutbestand.
Randreviere, d.h. Reviere, die Uber das untersuchte Gebiet hinausgehen, werden mit zum
Brutbestand gezahlt.

Kartografisch dargestellt wurden die Reviermittelpunkte, die durch Uberlagerung der
Einzelbeobachtungen entstehen. Reviermittelpunkte sind in der Regel nicht mit den
Neststandorten gleichzusetzen. Die Angabe der Gefahrdungskategorien entspricht der
Roten Liste der in Niedersachsen und Bremen gefahrdeten Brutvogelarten, 9. Fassung
(KRUGER & SANDKUHLER 2022).

AuRerdem wurde bei den an die Flache direkt angrenzenden Strallenbaumen eine
Uberprifung auf Spalten- und Hohlenstrukturen mit artenschutzrechtlichem Quartier-
potenzial fur Fledermause vorgenommen. Diese erfolgte vor Belaubung am 27.03.2024 vom
Boden aus.

Tabelle 3-1: Kartiertage

Datum Wetter

27.03.2024 | sonnig, ca. 6°C, schwacher Wind

19.04.2024 leichter Regen, ca. 6°C, schwacher bis maRiger Wind
11.05.2024 heiter, ca. 10°C, windstill

27.05.2024 heiter, ca. 15°C, fast windstill

12.06.2024 locker bewdlkt, ca. 10°C, schwacher bis maRiger Wind
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Untersuchung der Brutvégel im Rahmen der Planung eines Feuerwehrgeratehauses bei Scharrel

4. Ergebnisse

4.1 Brutvogel

Bei der Kartierung wurden 13 Vogelarten nachgewiesen (Tab. 4-1). Das Unter-
suchungsgebiet selbst (vgl. Abschnitt 2) diente dabei nicht als Bruthabitat, sondern wurde
nur zur Nahrungssuche aufgesucht oder tberflogen. Etwas auf3erhalb des im Bereich der
Feldflur mit untersuchten 100m-Radius briiteten die Arten Feldlerche und Dorngrasmiicke
(Karte 1). Die beiden Arten Schafstelze und Kohlmeise erreichten innerhalb des
Untersuchungsgebietes lediglich den Status Brutzeitfeststellung (vgl. Methodik).

Die beplante Ackerflache wird zur Nahrungssuche von einigen Arten genutzt, deren
Brutplatze im sidlich angrenzenden Siedlungsbereich zu vermuten sind, wie z.B.
Haussperling, Rauchschwalbe und Star. Als Greifvogelart wurde der Rotmilan einmalig Giber
dem Untersuchungsgebiet beobachtet, dartber hinaus der Turmfalke. Eine besondere, iber
die umliegenden Bereiche der Feldflur hinausgehende Bedeutung als Nahrungshabitat
erreicht das Untersuchungsgebiet aber nicht.

Tabelle 4-1: Artenliste Vogel (Erlauterungen s.u.)

() N N g
Artname deutsch | . A § 2 3 5 5 g 5
N
Bachstelze Motacilla alba NG * * * §
Dohle Coloeus monedula NG * ¥ ¥ §
Dorngrasmiicke Sylvia communis BV * * * § (1)
Feldlerche Alauda arvensis BV 3 3 3 § (2)
Haussperling Passer domesticus NG * * * §
Kohlmeise Parus major BZ * * * § X
Rabenkrahe Corvus corone NG * * * §
Rauchschwalbe Hirundo rustica NG V 3 3 §
Ringeltaube Columba palumbus NG * * ¥ §
Rotmilan Milvus milvus NG * 3 3 8§
Schafstelze Motacilla flava BZ * * ¥ § X
Star Sturnus vulgaris NG 3 3 3 §
Turmfalke Falco tinnunculus NG * V V 88

Erlauterungen: Angabe zur Gefahrdung in Niedersachsen (RL Nds) und im niederséachsischen Tiefland Ost (RL
TO) nach KRUGER & SANDKUHLER (2022), Gefahrdung in Deutschland (RL D) nach RYSLAVY et al. (2020): 1 =
vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = gefahrdet, V = Vorwarnliste, * = ungefahrdet. Status: B =
Brutvogel, BZ = Brutzeitfeststellung, NG = Nahrungsgast, DZ = Durchziigler, UF = Uberflug. Schutz: § =
besonders, §§ = streng geschitzt gemal § 7 Abs. 2 BNatSchG. VRL: | = Art des Anhangs | der EU-
Vogelschutzrichtlinie. ) Reviere: Anzahl Brutreviere im Untersuchungsgebiet; x = Brutzeitfeststellung. Zahl in
Klammern: Reviermittelpunkt auRerhalb.
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Untersuchung der Brutvégel im Rahmen der Planung eines Feuerwehrgeratehauses bei Scharrel

4.2 Uberprifung von StraBenbaumen

Einer der StraRenbaume an der ostlich angrenzenden KreisstralRe weist Strukturen auf, die
potenziell als Quartier fir Flederm&use dienen koénnten (siehe Karte 1). Es handelt sich um
einen kleinen Obstbaum (Brusthéhendurchmesser ca. 25 cm), der in ca. 1,5 m Hbhe einen
nach innen weiter ausgefaulten Stammriss aufweist. Eine tatséchliche Nutzung als
Quartierbaum ist wegen der isolierten Lage in der Feldflur zwar wenig wahrscheinlich, aber
auch nicht ganz auszuschlief3en.

5. Eingriffsbezogene und artenschutzrechtliche Beurteilung

5.1 Vorhaben und Wirkfaktoren

Das in Karte 1 rot umrandete Grundstiick soll als Standort fir ein Feuerwehrgeratehaus
dienen. Fir die Beurteilung sind sowohl der Flachenverlust selbst als auch mogliche
Auswirkungen auf Feldvigel im benachbarten Umfeld zu beachten.

Zu unterscheiden ist die Beurteilung im Sinne der Eingriffsregelung einerseits und die
Beurteilung im Sinne des enger gefassten gesetzlichen Artenschutzes geman
§ 44 BNatSchG andererseits. Erstere betrifft die Sicherung der Leistungs- und Funktions-
fahigkeit des Naturhaushalts insgesamt und bezieht damit alle Arten mit ein, letztere bezieht
sich auf den Schutz von Individuen bzw. Exemplaren bestimmter, besonders geschiitzter
Arten sowie den Schutz von Fortpflanzungs- und Ruhestatten dieser Arten. Auf3erdem sind
erhebliche Stérungen, die zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes dieser Arten
fuhren kdnnen, verboten. Die spezielle artenschutzrechtliche Priifung beschéftigt sich mit
den europarechtlich geschitzten Arten, d.h. den in Anhang IV der FFH-Richtlinie
aufgeflihrten Arten, den europdischen Vogelarten sowie solchen Arten, die in einer - bisher
noch nicht erlassenen - Rechtsverordnung nach 8§ 54 Absatz 1 Nummer 2 BNatSchG
aufgefuhrt sind. Im vorliegenden Fall sind alle nachgewiesenen Vogelarten europarechtlich
geschutzt.

5.2 Schutzgutbezogene Beurteilung

Das beplante Grundstlick dient nicht als Bruthabitat von Vdgeln, so dass durch die
Bebauung keine Brutplatze verloren gehen werden. Die Mittelpunkte der beiden im Umfeld
ermittelten Feldlerchenreviere liegen mehr als 100 m vom beplanten Grundstiick entfernt,
so dass negative Auswirkungen durch eine mogliche Kulissenwirkung nicht zu erwarten
sindl.

CEF-MaBnahmen mit Hinblick auf Brutvogel sind deshalb nicht notwendig. Als
VorsichtsmalRBnahme sollte aber die Herrichtung des Baufeldes auf3erhalb der Zeit von
Anfang April bis Ende Juli durchgefuhrt werden, um mdgliche Stérwirkungen auf Bruten in
der Umgebung zu vermeiden. Der Flachenverlust, d.h. auch eine Verringerung von
Nahrungsflachen fur Vogel, sollte im Rahmen der Eingriffsregelung kompensiert werden.

Die an der benachbarten Kreisstral3e stockenden Baume sollten soweit mdglich erhalten
werden. Falls der festgestellte, potenzielle Quartierbaum dennoch geféllt werden muss,
sollte vorab eine videoendoskopische Kontrolle auf ein mdgliches Fledermausvorkommen
vorgenommen werden.

1 Die Feldlerche halt in der Regel einen Abstand von rund 100 m zu Sichtkulissen wie z.B. Siedlungsréandern.
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Untersuchung der Brutvégel im Rahmen der Planung eines Feuerwehrgeratehauses bei Scharrel

6. Zusammenfassung

Im Sitden des Flurstiicks 312/7, Flur 1 in der Gemarkung Scharrel mdchte die Stadt
Neustadt ein neues Feuerwehrgerdatehaus errichten. Daflr soll ein Bebauungsplan
aufgestellt werden. In diesem Rahmen wurde im Jahr 2024 eine Untersuchung der Brutvogel
durchgefihrt. Zudem wurden die an die Flache angrenzenden StralRenbdume auf Spalten-
und Hohlenstrukturen mit artenschutzrechtlichem Quartierpotenzial Gberprift.

Bei der Kartierung wurden 13 Vogelarten nachgewiesen. Das Untersuchungsgebiet selbst
diente dabei nicht als Bruthabitat, sondern wurde nur zur Nahrungssuche aufgesucht oder
Uberflogen. Etwas aulRerhalb des im Bereich der Feldflur mit untersuchten 100m-Radius
bruteten die Arten Feldlerche und Dorngrasmiuicke.

Einer der StraRenbaume an der ostlich angrenzenden KreisstralRe weist Strukturen auf, die
potenziell als Quartier fur Fledermause dienen konnten. Eine tatsachliche Nutzung als
Quartierbaum ist wegen der isolierten Lage in der Feldflur zwar wenig wahrscheinlich, aber
auch nicht ganz auszuschlief3en.

CEF-Malnahmen mit Hinblick auf Brutvogel sind nicht notwendig. Als VorsichtsmalRnahme
sollte aber die Herrichtung des Baufeldes aul3erhalb der Zeit von Anfang April bis Ende Juli
durchgefuhrt werden, um mdgliche Stérwirkungen auf Bruten in der Umgebung zu
vermeiden. Der Flachenverlust, d.h. auch eine Verringerung von Nahrungsflachen fir Vogel,
sollte im Rahmen der Eingriffsregelung kompensiert werden.

Die an der benachbarten Kreisstral3e stockenden Baume sollten soweit mdglich erhalten
werden. Falls der festgestellte, potenzielle Quartierbaum dennoch geféllt werden muss,
sollte vorab eine videoendoskopische Kontrolle auf ein mdgliches Fledermausvorkommen
vorgenommen werden.
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Untersuchung der Brutvégel im Rahmen der Planung eines Feuerwehrgeratehauses bei Scharrel
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Untersuchung der Brutvégel im Rahmen der Planung eines Feuerwehrgeratehauses bei Scharrel

8. Anhang (Karte)
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Reviermittelpunkte

Rote-Liste-Status
Niedersachsen (landesweit)

® ungefahrdet
®  Vorwarnliste
@ gefahrdet

Artkirzel
Dg Dorngrasmiicke
Fl Feldlerche

Status Brutverdacht oder Brutnachweis, Brutzeitfest-
stellungen sind nicht dargestellt.

Reviermittelpunkte sind nicht mit Neststandorten
gleichzusetzen.

®  Potenzieller Quartierbaum
I:] Geplanter Feuerwehrstandort

[ ] Radius 100m in der Feldflur

[ S Im
0 25 50 100

Feuerwehrgeratehaus Scharrel

Reviermittelpunkte Brutvogel

Auftraggeber: Stadt Neustadt a. Rbge.

Karte Nr. 1 Datum Name
Blatt 1 gez. 29.07.2024 | Herrmann
Mafstab 1:1.800
A 'a Sterntalerstr. 29a
Grundlage: Open Street Map emgetiaschen 31535 Neustadt
Biotop- und Arfer tz GbR Te| 05032 / 67 42 3
T Fax. 05032 / 800 404




	1.  Anlass und Aufgabenstellung
	2. Untersuchungsgebiet
	3. Methoden
	4. Ergebnisse
	4.1 Brutvögel
	4.2 Überprüfung von Straßenbäumen

	5. Eingriffsbezogene und artenschutzrechtliche Beurteilung
	5.1 Vorhaben und Wirkfaktoren
	5.2 Schutzgutbezogene Beurteilung

	6. Zusammenfassung
	7. Quellen
	8.  Anhang (Karte)

